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Zu unserem Titelbild

« Im Wein liege die Wahrheit, sagen die
einen, liege das Leben, die andern.
Doch niemand weiss, was Wahrheit,
niemand, was Leben ist», schrieb vor
rund 20 Jahren der Schriftsteller Hans
Haering. Ob Wein nun Wahrheit an sich
ist oder nicht, bleibe einmal dahingestellt.

Was Wein sein sollte, ist bekannt,
weniger bekannt dagegen, was zuweilen

im Wein drin ist. Jffi Silvas
bacchantischer Hamlet scheint sich da
auch einige önologische Überlegungen
zu machen. Spätestens wenn die Ernte
1986 in den überlaufenden Fässern
ist, wird man in Weinproduzentenkreisen

ernsthaft über die Bücher gehen
und sich wieder an den Grundsatz
«Qualität vor Quantität» und nicht
umgekehrt erinnern müssen. Seit Mitte
der 50er Jahre bis 1983 ist nämlich
beim Rotwein der Hektarertrag im
Zehnjahresdurchschnitt um rund 71
Prozent gestiegen!

Blick in die Schweiz Seiten 6/7
Hans Sigg

Was bringt uns
«Bahn 2000»?
Bei der Debatte im Nationalrat bekam der
Zuhörer den Eindruck, «Bahn 2000» bestehe lediglich

aus einer Streckenvariante zwischen Ölten
und Bern. Hans Sigg zeigt im Bild, was «Bahn
2000» darüber hinaus auch noch ist.

Kulturspalter Seite 16

Lorenz Keiser

Strangers in the night
Die Nacht in einem Hotelbett mit einem
wildfremden Menschen zu verbringen ist nicht
jedermanns Sache. Wenn die Alternative dazu
aber ist, in einem Flugzeugsitz zu übernachten,
weil die Fluglotsen wieder einmal streiken?

Kulturspalter Seiten 18/19
Jiri Sliva

Der Wein gibt Witz...
und stärkt den Magen, war eine heute noch

gültige Auffassung des Schriftstellers Ludwig
Wieland. Jiri Sliva ist einigen Typen begegnet,
die in der Lage waren, Wielands Wort wörtlich
zu nehmen.

Auf ein Wort: Zechpreller sind ärger als Notzüchtler Seite 5
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Karl Kraus schlägt zu Seite 22

Von Haus zu Haus: (G)Leitfaden für Gruppenreisen mit Kindern Seite 27

Medienspalter: Würde man die Dinge beim richtigen Namen nennen Seite 45
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olympisch
Da 1992 in Albertville, unweit der
Schweizer Grenze, Olympische Spiele
stattfinden, dürften die Berner
Oberländer und Lausanner Olympiaträume
für 1994 ausgeträumt sein.
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